
Überblick 
Die Johannes Kepler Universität Linz (JKU) 
zählt mit 19.000 Studenten und 2.500 wis-
senschaftlichen und sonstigen Mitarbeitern zu 
den größeren österreichischen Universitäten. 
Die JKU unterscheidet sich von anderen 
Universitäten, da sie großen Wert auf inter-
disziplinäre Fächerkombinationen legt. 

Herausforderung
Die 1965 gegründete Johannes Kepler Uni- 
versität Linz (JKU) ist auf Sozial- und Wirt- 
schaftswissenschaften, Rechtswissenschaf-
ten sowie Technik und Naturwissenschaften 
spezialisiert. Insgesamt bietet die Universität 
59  verschiedene Studiengänge für rund  
19.000 Studenten an. In mehr als 250 Insti-
tuten und Fachbereichen sind ca. 2.500 wis-
senschaftliche und sonstige Mitarbeiter 
beschäftigt, um den interdisziplinären Un-
terricht anzubieten, der Studenten auf ein er-
folgreiches Berufsleben vorbereiten soll, und 
um ausgezeichnete Forschung zu betreiben. 

Die Universität begrüßt jedes Jahr etwa 
4.000 neue Studenten und verwaltet ca. 
1.450 befristete Lehraufträge. Angesichts 
der hohen Anzahl an ständig wechselnden 
Studenten und Mitarbeitern steht die JKU 
vor einer echten Herausforderung, da für neue 
und bisherige Benutzer gleichermaßen sicher-
gestellt werden muss, dass sie während ihrer 
gesamten Zeit an der Universität einen zeitna-
hen Zugriff auf die benötigten Anwendungen 
und Daten erhalten. Außerdem muss die JKU 
die Zugriffsrechte ausscheidender Benutzer 
aus Sicherheitsgründen umgehend löschen. 

Lösung
„Wir haben uns für Identity Manager entschie-
den, weil diese Lösung unserem Bedarf op-
timal entspricht“, erklärt Claus Wohlschlager, 
Abteilungsleiter Benutzerservices der JKU. 
„Die Software hat sich als sehr flexibel er-
wiesen, sodass wir im Laufe der Zeit neue 
Projekte umsetzen und zusätzliche Systeme 
anbinden sowie das System auch weiterhin 
ständig erweitern und verbessern konnten.“ 

Identity Manager bietet das erforderliche 
Framework, um die Konsistenz und Aktualität 
aller Identitätsdaten der JKU über alle verbun-
denen Systeme hinweg sicherzustellen, ein-
schließlich E-Mail- und Telefonsysteme und 
verschiedene Oracle-, MS SQL-, PostgreSQL- 
und MySQL-Datenbanken. Mit dieser Lösung 
können diverse wichtige Aufgaben bei der 
Benutzerverwaltung automatisiert werden, da-
runter das Provisioning und De-Provisioning 
von Benutzerkonten, sodass das IT-Team sehr 
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Jedes Jahr fangen an der JKU rund 4.000 neue Studenten an. Für diese 
große und fluktuierende Studentenschaft muss die JKU geeignete 
Benutzerzugriffsrechte einrichten und effizient verwalten. Flexible 
Lehraufträge führen zu häufigen Veränderungen beim wissenschaftlichen 
Personal der Universität. Hinzu kommen weitere regelmäßige Änderungen 
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Sicherheitsmaßnahmen müssen kontinuierlich angepasst und verwaltet 
werden. Mithilfe von NetIQ Identity Manager konnte die JKU ihre 
Workflows für die Benutzer- und Datenverwaltung automatisieren und 
dadurch die Datenqualität und Sicherheit verbessern.
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„Die Verwaltung unserer 
komplexen Umgebung wäre 
ohne Identity Manager praktisch 
unmöglich und mittlerweile für uns 
nicht mehr vorstellbar.“ 
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viel Zeit und Aufwand spart. Die JKU verwendet 
Identity Manager außerdem zur Bereitstellung 
von Standard-Desktopkonfigurationen für be-
stimmte Benutzergruppen. 

Identity Manager lässt sich in der SmartCard-
Lösung KeplerCard integrieren  – einem 
System, an dessen Entwicklung die JKU 
maßgeblich beteiligt war –, um den physischen 
Zugang zu Gebäuden und sicheren Räumen zu 
verwalten. Darüber hinaus ist eine Integration 
in externe Portale möglich, über die spezielle 
Services angeboten werden, wie z. B. preis-
günstige Notebooks für Mitarbeiter und Stu- 
denten. 

Des Weiteren unterstützt die Lösung die Zu-
sammenarbeit mit anderen Einrichtungen, 
sodass die JKU an weltweiten Initiativen teil-
nehmen kann, beispielsweise an eduroam,  
einem Programm für den lokalen drahtlosen  
Internetzugriff für Studenten und Wissen-
schaftler in 56 Ländern. Die JKU hat rund  
25 Systeme an Identity Manager angebun- 
den, und weitere 30 Systeme nutzen die  
Authentifizierungsservices der Lösung.  
Insgesamt verwaltet die JKU 86.000 Studen-
tenkonten und 11.000 Mitarbeiterkonten. 

Gemeinsam mit dem NetIQ Partner COM-
PAREX hat die JKU ihre bestehende Identity 
Manager-Lösung durch eine Integration in 
SAP Human Capital Management (SAP 
HCM) erweitert. Die Universität kann anhand 
der Organisationsdaten aus dem angebunden 
SAP-Organisationsmanagement automati-
sierte Workflows erstellen und Ressourcen 
für bestimmte Mitarbeiter unmittelbar 
bereitstellen. 

„Dank der erstklassigen Unterstützung von 
COMPAREX konnten wir unsere Identity 
Management-Lösung um Informationen aus 
unseren Organigrammen bereichern“, so 
Wohlschlager.

Ergebnisse
Durch den Einsatz von Identity Manager kön- 
nen Studenten und Mitarbeiter ihre jewei-
ligen Anmeldedaten für alle Systeme ver-
wenden. Dies verbessert die Sicherheit und 
Benutzerpasswörter lassen sich schneller 
aktualisieren. 

Viele Institute der JKU konnten ihre Effizienz 
steigern und manuelle Prozesse abschaffen, 
seitdem Identity Manager zur automatischen 
Bereitstellung von Zugriffsrechten auf der 
Basis von Richtlinien genutzt wird. So gehört 
in einem Fachbereich beispielsweise die 
manuelle Erstellung, Verwaltung und spätere 
Löschung von 100 Studentenkonten, die 
jedes Semester für einen bestimmten Kurs 
erforderlich war, der Vergangenheit an. 

Zudem wurde die Verwaltung der Masterdaten 
in der Personalabteilung mithilfe von Identity 
Manager optimiert. Dank der Integration in 
SAP HR lassen sich falsche Masterdaten 
schnell erkennen und korrigieren, sodass die 
allgemeine Datenqualität steigt. Mithilfe der 
Lösung war die JKU in der Lage, automatisch 
einheitliche Telefonverzeichnisse für ihre zwei 
separaten Telefonsysteme zu erstellen. Die 
Generierung konsistenter E-Mail-Listen für 
bestimmte Gebäude, Institute oder Kurse 
wurde ebenfalls automatisiert. Mit Identity 
Manager kann das IT-Team den Mitarbeitern 
der JKU eine Vielzahl neuer Services und 
Werkzeuge zur Verfügung stellen, sodass alle 
Beteiligten Aufwand und Zeit sparen. 

„Die Software hat sich als sehr flexibel erwiesen, sodass 
wir im Laufe der Zeit neue Projekte umsetzen und 

zusätzliche Systeme anbinden sowie das System auch 
weiterhin ständig erweitern und verbessern konnten.“ 
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